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Betriebsanweisung Gehörschutz

Persönliche Schutzausrüstung gegen Lärm (Kat. III)

Einführung

Als Lärm werden Geräusche bezeichnet, die meist durch ihre Lautstärke auf den Menschen störend, psychisch und körperlich belastend oder gesundheitsschädigend wirken. Es handelt sich also um hörbaren Schall, der als negativ empfunden wird.
Zum anderen sind subjektive Faktoren maßgebend, wenn es um die Stärke der Lärmbelästigung geht:

· Tätigkeit: Bei Tätigkeiten, die hohe Konzentration erfordern, wirkt Lärm extrem störend.
· Die persönliche Bewertung: Geräusche, die jemand mag, werden auch bei hohen Lautstärken nicht als störend empfunden, Geräusche, die jemand nicht mag, gelten schon bei kleinen Lautstärken als störend (z. B. bestimmte Musik).

· Die soziale und kulturelle Bewertung: Z. B. werden Kirchenglocken von weniger Menschen als störend bezeichnet als ein laufender Motor vor dem Haus.

Eine geräuschbedingte Einschränkung der Sprachverständigung oder der Signalwahrnehmung kann zusätzlich zu Unfallgefährdungen führen.

Die Lärmbelastung ergibt sich aus der Intensität des Schalls und der Zeit, in der dieser auf den Menschen einwirkt.

Bei Impulslärm (kurzes, lautes Schallereignis wie z.B. ein Schuss oder eine Explosion) kann schon ein einzelnes Ereignis zu einer Schädigung führen (z.B. Knalltrauma).
Zusammengefasst: Lärm ist jede Form von Schall, welche die Gesundheit des Menschen beinträchtigen kann.

Der Schalldruck wird in dB(A) - Dezibel angegeben.

Ab einer Tagesbelastung (8h) von 85 dB(A) oder einem impulsartigen Schall von LPeak 135 dB(C) kann es zu Gesundheitsschäden kommen.

Unfall- und Gesundheitsgefahren
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	· Bei Nichttragen oder falschem Tragen von Gehörschutz in Lärmbereichen besteht die Gefahr eines bleibenden Gehörschadens (Schwerhörigkeit, Taubheit, Ohrgeräusch).

· Dieser Gehörschaden kann durch einzelne Lärmspitzen unmittelbar oder durch langjährigen Dauerlärm entstehen.

· Beispiele weiterer Gesundheitsgefahren:

· Schlafstörungen, Nervosität, Bluthochdruck

· Herz- Kreislauferkrankungen (Herzinfarktrisiko durch Lärm)

· Unfallgefahren:

Nichthören von Warnsignalen beim Tragen von Gehörschutz kann zu Unfällen führen.


Schutzmaßnahmen / Verhaltensregeln / Verbote

· Die Gebotszeichen "Gehörschutz" am Arbeitsplatz sind zu beachten.

· Gehörschutz muss im gekennzeichneten Lärmbereich von allen Personen getragen werden.

	· Es gelten folgende Verwendungspflichten:

· Maschinen, Geräte oder Bereiche mit Lärmpegel > 80 dB(A) - Gehörschutzpflicht für Minderjährige (siehe aktuelle Lärmbewertung)

· Maschinen, Geräte oder Bereiche mit Lärmpegel > 85 dB(A) – Gehörschutzpflicht für alle Mitarbeiter (siehe aktuelle Lärmbewertung)
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· Gehörschutz muss über die gesamte Arbeitsschicht bzw. über alle Lärmphasen getragen werden.

· Gehörschutz muss auch bei kurzzeitigen lärmintensiven Arbeiten, z.B. mit Handmaschinen getragen werden.

· Gehörschutz muss so ausgewählt werden, dass die Schalldämmung ausreichend hoch ist.

· Sprachverständlichkeit sollte ermöglicht sein.

· Bei Gefahr muss die Hörbarkeit von Warnsignalen garantiert sein.
Richtiger Umgang mit Gehörschutz

	· Vor der Benutzung ist der Gehörschutz auf augenscheinliche Mängel zu überprüfen;
· Austausch des Gehörschutzes bei Mängel;

· am Gehörschutz dürfen keine Manipulationen oder Veränderungen vorgenommen werden.
Nur bei richtigem Sitz und korrekter Verwendung von Gehörschutz wird optimaler Schutz erreicht!
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	In engen oder verwinkelten Gehörgängen ist der Stöpsel oft schwierig zu platzieren. Es kann dann hilfreich sein, wenn die Ohrmuschel mit einer Hand nach oben/ hinten gezogen und der Stöpsel mit der anderen Hand eingesetzt wird. Durch das Ziehen wird der Gehörgang kurzzeitig etwas begradigt. In der Bedienungsanleitung ist die richtige Verwendung von Gehörschutz beschrieben.
Gehörschutzstöpsel mit Verbindungsschnur dürfen nicht getragen werden, wenn sie von Maschinen erfasst werden können!

Bei Kapselgehörschutz auf dichten Sitz der Dichtungsringe achten. Dies gilt besonders für Brillenträger (besser Gehörschutzstöpsel verwenden).
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Instandhaltung Gehörschutz

· Gehörschutz ist in geeigneten Behältern staubdicht aufzubewahren.

· Er ist nach den Herstellerangaben regelmäßig zu reinigen.

· Auf Hygiene achten! Gehörschutzstöpsel sind Einmalprodukte!

· Dichtkissen von Gehörschutzkapseln regelmäßig reinigen und bei Verhärtung, spröden Dichtungskissen und Beschädigung austauschen.

· Mängel an Gehörschutz sind umgehend dem Vorgesetztem zu melden.

Pflichten der Arbeitnehmer
· Die vom Vorgesetzten erteilten Anordnungen und Anweisungen befolgen.

· Die zur Verfügung gestellten Schutzausrüstungen ordnungsgemäß benützten.

· Mängel an Gehörschutz sind umgehend dem Vorgesetztem zu melden.

· Den Gehörschutz nicht ohne Erlaubnis abändern bzw. entfernen
· An Aus- und Fortbildungskursen teilnehmen 

Information und Unterweisung der Arbeitnehmer
Die unterfertigten Mitarbeiter erklären mit der Unterzeichnung dieser Betriebs- und Sicherheitsanweisung, über die Inhalte der vorliegenden Anweisung informiert worden zu sein und diese verstanden zu haben. Damit verpflichten sich die Mitarbeiter zur Einhaltung dieser Anweisung.
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